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GRABMALE
y  532 48 51
Fax 532 87 83
www.grana-steinmetzhuette.de
info@grana-steinmetzhuette.de

Unsere Filialen

E 13156 Pankow  Grabbeallee 1/3 y 485 92 88
E 13086 Weißensee Roelckestr. 27 y 925 28 13
E 10249 Friedrichshain Friedenstr. 84 y 426 40 61

Belieferung aller Friedhöfe auch im Umland Berlins. Auf Wunsch beraten wir Sie zu Hause.

Gültig bis 15.09.2012

Sophie-Charlotten-Straße 5
14059 Berlin (Charlottenburg)
Autobahnausfahrt: Spandauer Damm
Telefon: 30 12 77 18

Rennbahnstraße 85
13086 Berlin  (Weißensee)
Telefon: 47 90 76 80

kostenlos
auf
dem HofP

Öffnungszeiten:
Mo-Fr  9-18 Uhr
Sa        9-14 Uhr

Schmorfleisch
aus der Keule oder
Rindergulasch

Rouladen
aus der

Rinderkeule 

je 1 kg 5.99

Rostbratwurst
gebrüht oder
Bockwurst
10x100 g

je 1 kg 4.29

Metzger
Kochschinken

100 g0.99

Wiener 
Würstchen
rauchfrisch
20 x 50 g

1 kg5.49

Schweine-
Gulasch
frisch

Kasseler
Kamm
rauchfrisch
im Stück

1 kg 3.49
1 kg 6.99

Qualität günstig einkaufen

ABHOL-
MARKT

für Jedermann

DES FLEISCHES LUST!
Kalbsleber

frisch

1 kg 6.99
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1 kg 3.99

Bestattungen
ab  597,– g

zuzüglich Einäscherungs-,
Friedhofs- und amtl. Gebühren

Sonderleistungen gegen Aufpreis

Weißensee · Berliner Allee 91· � 030/925 14 47 Pankow · Berliner Str. 7 ·  � 030/48 63 77 80

Tag & Nacht-Ruf (030)  556 89 90

Altenheim für Tiere
lädt ein am 16.09.2012

von 11.00-16.00 Uhr zum  
Tag der offenen Tür 

Burgwallstraße 75 in 13129 Berlin

www.altenheimfürtiere.de

� 47 48 96 23

GmbH & Co. KG,
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf
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Genaue Anschriften und Öffnungszeiten finden sie unter www.thomas-philipps.de

Weißkohl 
ganzer Kopf

Knallerpreis!
Preise gültig vom 13.09. - 15.09.2012

1,-

 Verkaufsoffener Sonntag am 16.09.2012!
Unser Markt in Gosen hat am Sonntag, 

den 16.09.2012 von 13 bis 18 Uhr für Sie geöffnet!

Deutsche Speisekartoffeln
vorwiegend festkochend,
versch. Sorten

10 kg
(1 kg = ,-20)

1,99
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Berlin-Landsberger Allee
Gosen  Oranienburg

Weißensee. Sie bieten Kin-
dern und Jugendlichen
eine etwas andere Form
der Freizeitgestaltung an:
die Weißenseer Pfadfin-
der.

Das kommt so gut an, dass
der Pfadfinderstamm stetig
wächst. „Wir haben gerade
eine neue Gruppe eröffnet,
sodass wir jetzt insgesamt
fünf haben“, so der Leiter des
Stammes, Torsten Milkowski.
Über 60 Kinder und Jugend-
liche machen inzwischen bei
den Pfadfindern mit. Diese
brauchen für Ausflüge natür-
lich auch eine entsprechende
Unterkunft. „Deshalb wollen
wir uns ein neues großes Zelt
zulegen. Für die Anschaffung
sammeln wir derzeit Spen-
den“, sagt Milkowski. Mit der
Pfadfinderarbeit startete die
traditionsreiche evangelisch-
freikirchliche Gemeinde Wei-
ßensee erst vor drei Jahren.
Motor war Pastor Milkowski.
„Ich bin selbst seit meinem
zehnten Lebensjahr Pfadfin-
der“, berichtet er. Als er vor
fünf Jahren in die Gemeinde
nach Weißensee kam, stellte
er fast mi Erstaunen fest,
dass es dort noch keine Pfad-
findergruppe gab. So kam er

auf die Idee, gemeinsam mit
einem anderen Pfadfinder ei-
ne Gruppe aufzubauen.
„Wölflinge“ nennt sich dabei
die Pfadfindergruppe für die
jüngeren Kinder. Diese ma-
chen sich in kleinen Schritten
damit vertraut, was es heißt,
ein Pfadfinder zu sein. In die-
ser Gruppe wird Liebe zur

Natur, aber auch Hilfsbereit-
schaft vermittelt. „Die Kinder
üben zum Beispiel das Be-
stimmen von Blättern, sie
basteln, beschäftigen sich
mit Verkehrsregeln und ler-
nen auch, wie man den Kno-
ten ins Pfadfinderhalstuch
bindet“, so Torsten Mil-
kowski. Die älteren Jungen-

gruppen tauchen schon mehr
ins Pfadfinderleben ein, ler-
nen ein Zelt aufbauen und
unternehmen auch Exkursio-
nen ins Umland. Außerdem
gibt es bei den Weißenseer
Pfadfindern eine Mädchen-
gruppe, in der sich ab Elfjäh-
rige treffen. 

Bevor Kinder bei den Pfad-
findern mitmachen, werden
aber erst einmal ihre Eltern
über alles informiert. Die El-
tern erfahren zum Beispiel,
dass bei den Pfadfindern je-
der, unabhängig von einer
konfessionellen Zugehörig-
keit, mitmachen kann.

Die Pfadfinderarbeit ist
heute die größte und welt-
weit bekannteste Form der
Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen. Mit ihrem erfah-
rungs- und erlebnisorientier-
ten pädagogischen Grund-
satz „Lernen durch Auspro-
bieren“ ist die Arbeit nicht
nur in Deutschland, sondern
auch weltweit in der Jugend-
hilfe anerkannt. BW

Weitere Informationen gibt es
bei Torsten Milkowski unter
E 924 73 93. Bei ihm können
sich auch alle melden, die für
ein neues großes Pfadfinder-
zelt spenden möchten.

Wer spendet für ein Zelt?
Weißenseer Pfadfinder brauchen eine neue Unterkunft

Die Weißenseer Pfadfinder Pascal Schäfer und Torsten Mil-
kowski freuen sich über das große Interesse an der Pfadfinder-
arbeit. Zurzeit sammeln sie Spenden für ein Zelt. Foto: BW

Weißensee. Jürgen Kirschke
hat für 2013 einen Kalen-
der mit historischen Moti-
ven und kurzen Texten zur
Geschichte des Ortsteils
zusammengestellt.

Der Vorsitzende des Vereins
Weißenseer Heimatfreunde
gestaltete vor fünf Jahren
erstmals einen Weißensee-
Kalender mit historischen
Motiven. „Die relativ kleine
Auflage ging weg wie warme
Semmeln“, erinnert sich der
44-Jährige. In den vergange-
nen Jahren wurde der Kalen-
der in größerer Auflage ge-
druckt – und blieb weiter ein
Renner. Auf jedem Monats-
blatt stellt Kirschke ein his-
torisches Ereignis mit kurzen
Informationen und histori-
schen sowie aktuellen Bil-
dern vor. Höhepunkt im kom-

menden Jahr ist zweifellos
der 700. Geburtstag von Wei-
ßensee. „Auf dieses Jubiläum
werden wir im kommenden
Jahr auch alle unsere Hei-
matvereinsaktivitäten aus-
richten“, sagt Kirschke.

Am 11. April 1313 wurde
Weißensee erstmals urkund-
lich erwähnt. Bereits gut ei-
nen Monat zuvor hatte der
Ritter Greuelhout erklärt,
dass er dem Priester und Vor-
steher des Heiliggeist-Hospi-
tals Arnold vier Weißenseer
Hufen nebst aller Einnahmen
vermache. Als Gegenleistung
für diese Freigiebigkeit sollte
fortan zu Ostern und zu
Weihnachten für den Spen-
der und seine Angehörigen
eine Seelenmesse gelesen
werden. Am 11. September
1313 wurde dann die Schen-
kungsurkunde übergeben. 

Während Weißensee im
kommenden Jahr auf 700
Jahr zurückblicken kann, fei-
ert das Milchhäuschen am
Weißen See seinen 100. Ge-
burtstag. Heute ist das Ge-
bäude ein beliebtes Restau-
rant. Seine Geschichte be-
gann allerdings tatsächlich
mit dem Ausschank von
Milch. Diese wurde in der
Milchkuhanstalt des gemein-
deeigenen Kinderkranken-
hauses an der Hansastraße
gewonnen. Mehr dazu und
zu baulichen Veränderungen
am Gebäude findet sich auf
dem Mai-Kalenderblatt. 

Der Kalender „Berlin-Wei-
ßensee 2013“ kostet zehn Eu-
ro. Erhältlich ist er in Wei-
ßenseer Buchhandlungen.
Außerdem kann er im Inter-
net auf www.berlin-weissen-
see.de bestellt werden. BW

Historischer Kalender 
Im kommenden Jahr wird 700 Jahre Weißensee gefeiert

Karow. Eine Ausstellung
mit Arbeiten des wohl
ältesten noch aktiven
Malers des Bezirks prä-
sentiert der Kulturförder-
verein Phoenix.

Am 16. September um 17
Uhr eröffnet er im Kirchli-
chen Begegnungszentrum in
der Achillesstraße 53 die
Ausstellung „Herbert Berg-
mann-Hannak – Mein Leben
nach meiner Fasson“. Der
Pankower Maler wurde 1921
im böhmischen Grulich/
Králíky geboren. Dort absol-

vierte er auch eine Lehre
zum Weber. 1939 wurde er
zum Wehrdienst eingezogen.
Nach einer schweren Kriegs-
verletzung entließ man ihn
1943. Danach besuchte er bis

1945 die Textilfachschule in
Reichenberg.

Es folgte von 1947 bis
1949 ein Studium der Male-
rei an der Hochschule für
Baukunst und Bildende
Künste Weimar sowie an der
Kunstakademie Dresden bei
Heinz Tröske und Fritz
Dähn. Von 1950 bis 1953 war
er dann Meisterschüler an
der Akademie der Künste
Berlin bei Heinrich Ehmsen.
Danach zog es ihn für fünf
Jahre als Mitarbeiter an die
Kunsthochschule Weißensee.
Seit 1957 ist Herbert Berg-
mann-Hannak freischaffend
tätig. Immer wieder sind
seitdem die Arbeiten des
Künstlers in Ausstellungen
zu sehen. 

In der Ausstellung im Be-
gegnungszentrum präsen-
tiert Herbert Bergmann-Han-
nak Grafiken, die seine Ab-
lehnung von Krieg und Ge-
walt reflektieren. Da sind
Fabeltiere und kaputte Holz-
soldaten zu entdecken. Man
kann sich aber auch an einer
wundervollen Welt aus Blu-
men und Schmetterlingen
erfreuen. Zu besichtigen ist
die Ausstellung Mo 11-14
Uhr, Di 14.30-17 Uhr, Mi
15.30-18 Uhr, Do 10-12 Uhr
und Fr 9-12 Uhr. BW

Weitere Informationen unter
www.phoenix-karow.de.

Gegen Krieg und Gewalt
Herbert Bergmann-Hannak stellt aus

Der 90-jährige Herbert Berg-
mann-Hannak präsentiert sei-
ne Arbeiten in einer Ausstel-
lung in Karow. Foto: Veranstalter

Karow. In die „Sommergalerie
in Karow“ lädt die Künstleri-
sche Werkstatt, Am Dane-
wend 28, am 15. und 16. Sep-
tember ab 14 Uhr ein. In der
Gartengalerie und im Atelier
werden Skulpturen von Dirk
Motzkus und Malerei von
Marion Friedrich gezeigt. An
den beiden Tagen der offenen
Tür haben die Besucher auch
die Möglichkeit, die beiden
Künstler kennenzulernen.
Dazu gibt es Kuchen und Ge-
tränke. Weitere Infos auf
http://kuenstlerischewerk-
statt.wordpress.com. BW

Einladung
in den Garten

Onkel Jürgen
Textfeld
Berliner Woche Ausgabe Weißenseevom 12.09.2012




